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AbendAusgabe

halle und Umgebung
Halle den 24 Oktober 1917

Amtlicher Teil
SHöchſtpreiſe für Nährmittel

Eine Verordnung des Staatsſekretärs des Kriegsernäh
run un des Höchſtpreisgeſetzes neue Höchſtrn e t rieß Gerſtengraupen Rongerſe und Gerſten
grütze feſt

Die Verordnung beſtimmt Spree für den Groß
handel und ſolche für den Kleinhandel Dabei e ſie als

n jeden Verkauf an Kleinhändler an und bezeichnet
als Kleinhandel den Verkauf unmittelbar an den Ver
braucher Als Verbraucher in dieſem Sinne gelten auch Gaſt
und Schankwirtſchaften und andere Speiſungsunterneh
mungen als Händler auch die bundesſtagatlichen Geſchäfts
ſtellen Kommunalverbände Gemeinden und alle privatwirt
ſchaftlichen Betriebe insbeſondere auch die Rüſtungsinduſtrie
Die neuen Kleinhandelspreiſe ſind bei Grieß auf 31 Pfge
für das Pfund bei Gerſtengraupen und Gerſtengrütze auf
36 Pfennige für das Pfund feſtgeſetzt Beim Verkaufe
kleinerer Mengen können Bruchteile eines Pfennigs auf
einen ganzen Pfennig aufgerundet werden Die Groß
handelspreiſe betragen bei Grieß 54 Mk bei Gerſtengraupen

und Gerſtengrütze 61 Mk für den Dopelzentner Die
Lieferung hat zu dieſen Preiſen frachtfrei Station Bahn
oder Schiff des Empfängers zu erfolgen Die Herſteller
preiſe für Grieß und Graupen ſind durch die Lieferungs
bedingungen der Reichsgetreideſtelle geregelt Durch die
Vorſchriften der ehe e n ſteht ihre Einhaltung
jetzt ebenfalls unter ſtrafrechtlichem Schutz

Die e etren bringen eine kleine Erhöhung der
ſeither beſtehenden e e Bee Die Erhöhung iſt
verurſacht teils durch die höheren Geſtehungskoſten des auf
Grieß oder Graupen verarbeiteten Getreides namentlich aber
durch Erweiterung der ſeitherigen Preisſpanne für den Groß
und für den Kleinhandel die als unzulänglich anerkannt
werden mußte

Heringe
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept

bezw 4 Nov 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Heringe wie folgt geregelt

Der Verkauf wird am Donnerstag den 25 Oktober 1917
in der Talamtſchule fortgeſetzt Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Nummern der Lebensmittelſcheine 42 001 47 000
vormittags von 12 Uhr und die Nummern 47 001 52 506
nachmittags von 6 Uhr Für jede Perſon eines Haus
halts werden ca 110 Gramm zum Preiſe von 30 Pfennig
abgegeben

Abgezähltes Geld iſt unbedingt bereitzuhalten Papier
zum Einwickeln iſt mitzubringen

Bekanntmachung
Die Einmachezuckerkarten 2 Rate verlieren mit dem heutigen

Tage ihre Gültigkeit

Bekanntmachung

Die Händler welche gewerbsmäßig Milch in Halle ab
geben werden angewieſen die Abſchnitte der neuen Ausweis
karten zum Einkaufe von Vollmilch von den bei ihnen ange
meldeten Kunden ſobald als möglich ſpäteſtens bis Sonnabend
den 27 Oktober 1917 gebündelt dem Stadternährungsamt Ab
teilung II Marktplatz 22 Zimmer 35 einzureichen

Die Ablieferung der Kontrollabſchnitte hat künftighin
ſpäteſtens innerhalb 5 Tagen zu erfolgen

Höchſtpreiſe für Wild
Auf Grund der S 3 und 4 der Bekanntmachung über die

Regelung der Wildpreiſe vom 24 Auguſt 1916 Reichs
Geſetzbl S 959 wird unter Aufhebung der Ausführungs
anweiſung vom 25 September 1916 nachſtehendes verordnet

l

Bei dem Verbrauch durch den Jagdberechtigten dürfen
folgende Preiſe nicht überſchritten werden7

1 bei Rehwild mit Decke für 0,5 kg Mk 1,30
2 bei Rot und Damwild mit Decke für 0,5 kg Mk 1,10
3 bei Wildſchweinen mit Schwarte

a bei Tieren im Gewichte bis zu 35 kg einſchließlich

für Mk 1,15b bei Tieren über 35 kg für 0,5 kg Mk 0,95
4 bei Haſen das Stück u Mk 5,255 bei wilden Kaninchen das Stüch u Mk 1,50
6 bei Faſanen

b Hennen das Stüch Mk 3,50Dies gilt nicht für die Abgabe einzelner Stücke zer
legten Rot Dam Reh oder Schwarzwildes ſeitens des
Jagdberechtigten unmittelbar an Verbraucher wenn die Zer
degung nach Entfernung der Decke oder Schwarte ſtattgefun
den hat Jn dieſem Falle gelten die unter III Ziffer 3
keſtgeſetzten Höchſtpreiſe

Für das vom Jagdberechtigten erworbene Wild dürfen
im Großhandel folgende Preiſe nicht überſchritten werden
1 bei Rehwild mit Decke für 0,5 kg Mk 1,45
2 bei Rot und Damwild mit Decke für 0,5 kg Mk 1,25
3 bei Wildſchweinen mit Schwarte

a bei Tieren im Gewicht bis zu 35 kg einſchließlich

für 0 M 1,30b bei Tieren über 35 kg Gewicht

für 0 k Mk 1,104 bei Haſen das Stü ff Mk 5,755 bei wilden Kaninchen das Stüch Mk 1,75
6 bei Faſanen

Hähne das Stüc h Mk 4,95b Hennen das Stück Mk 3,85Dieſe Preiſe gelten für das durch die Abnahmeſtelle 8 2
Abſ 1 der Bundesratsverorbnung über den Verkehr mit
Wild vom 12 Juli 1917 Ziffer 12 der Ausführungsan
weiſung zu dieſer Verordnung vom 10 September 1917
dom Jagdberechtigten erworbene Wild

a innerhalb des Lieferungskre es einſchließlich aller

Beförderungskoſten 1

außerhalb des Lieferungskreiſes in den gemäß
Ziffer 10 der Aus weiſung vom 10
September 1917 belieferten Kommunalverbänden
ausſchließlich der Frachtkoſten von der Verſand

Die u bis zu der Empfangsſtelle
eſe Frachtkoſten dürfen die Empfangsſtellen bei Ab

gabe des Wildes an Kleinhändler den vorgenannten Preiſen
zuſchlagen ſowie ferner für ihnen insbeſondere durch Auf

und Verteilung Unkoſten Aufſchläge

bei Haſen für das Stück IIIbei Kaninchen für das Stück r Mk 0,10
bei Faſanen für das Stück Mk 0,15bei Rot Dam Reh und Schwarzwild für O kg

III
Bei Abgabe an die Verbraucher en vorbehaltlich der

Beſtimmungen unter IV durch die Ab eſtellen oder durch
lege folgende Preiſe nicht überſchritten werden

wi
a für Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel

für 0,5 kg 7 an Mk 2,75b für Blatt doer 27 für 0,55 e Mk 1,85
c für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 kg Mk 0,90

2 bei Rot und Damwild
a für Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel

für o a Mk 2,35b für Blatt oder 37 für o k Mk 1,65
c für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 kg Mk 0,70

3 bei Wildſchweinen
A bei Tieren bis zu 35 kg einſchließlich

a für Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel

für o 75b für Blatt oder Bug für 0,5 kg Mk 1,95
c für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 Mk 1

B bei Tieren über 35 kg
a für Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel

für Mk 2,25b für Blatt oder Bug für 0, 5 kg Mk 1,65
c für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 kg Mk 1

4 für Haſen
a mit Balg das Stüch e Mk 6,25
b ohne Balg das Stück 7 u 97 Mk 6

5 bei wilden Kaninchen
a mit Balg das Stück o o Mk 2
b ohne Balg das Stück a Mk 1,95

6 bei Faſanen
a Hähne das Stück e e e u Mk 5,50
b Hennen das Stück n Mk 4,30

VI
Bei Abgabe an die Verbraucher in den nach Maßgabe

der Ausführungsanweiſung vom 10 September 1917 zu be
liefernden Kommunalverbänden dürfen durch die Empfangs
ſtellen oder durch Kleinhändler folgende Preiſe nicht über
ſchritten werden
1 bei Rehwild

a für Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel

für 0,5 kg e Mk 2,90b für Blatt oder Bug für 0,5 kg Mk 1,95
c für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 kg Mk 1

2 bei Rot und Damwild
a für Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel

d für Blatt oder m für o kg Mk 1,75
e für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 kg Mk 0,80

3 Bei Wildſchweinen
A bei Tieren bis zu 35 kg einſchließlich

a für Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel

für o Mk 2 90b für Blatt oder Bug für 0,5 k Mk 2,10
c für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 ke Mk 1,10

B bei Tieren über 35 kg
a für Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel

für O Mk 2,40b für Blatt oder Bug für 0,5 kg Mk 1,75
c für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 ke Mk 1,10

4 bei Haſen

mit Balg das Stück Mk 6,80b ohne Balg das Stück e e e Mk 6,55
5 bei wilden Kaninchen

a mit Balg das Stück e e e e M 2,15
b ohne Balg das Stück Mk 2,10

6 bei Faſanen

a Hähne das Stück Mk 6b bei Hennen das Stück o Mk 4,75
V

Dieſe Ausführungsanweiſung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft

Bekanntmachung

Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 3 10 17 werden
die hieſigen Krankenanſtalten aufgefordert künftig am 10 und
am 25 eines jeden Monats den Bedarf an Eiern für die Kranken
für die folgende Monatshälfte unter Angabe der Zahl der
Kranken im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 ſchriftlich an
zumelden Die Anmeldung für die Zeit vom 1 bis 15 11 17
hat nunmehr binnen drei Tasen zu erfolgen

Eine direkte Belieferung durch die Provingialeierſtelle Mag
deburg findet nicht mehr ſtatt Anmeldungen bei dieſer werden
daher nicht berückſichtigt

Zählung der leerſtehenden Wohnungen und Geſchäftslokale
Anfang November 1917

Anfang November 1917 findet eine Zählung der leerſtehenden
Wohnungen und Geſchäftslokale im Stadtkreiſe Halle ſtatt

Mit der Durchführung der Zählung iſt das Statiſtiſche Amt
der Stadt Halle beauftragt Das Perſonal desſelben ſowie frei
willige Zähler die ſich zur Verfügung ſtellen n werden in
der Zeit von Anfang November bis 13 November 1917 die er
forderlichen Nachfragen bei den Hausbeſttzern oder ihren Stell
vertretern halten Es wird gebeten den mit dieſer Aufgabe de
trauten mit einem Ausweis verſehenen W bereitwillig

fenan Auskunft nach dem Stand vom 1 Rovember 1917 zu
ge

1 Beiblatt zu Ur 500 der SaaleFeitung Mittwoch 24 Oktober 1917

Je Zäblblatier werden von den Zählverſonen ſelbſt aus

efülltar Angaben werden nur zu ſtatiſtiſchen Zwecken verwendet

An alle Haushaltungen
di Kohle ſeit der vergangenen Woche genhen hat wird unſere Bekanntmachung D

13 Oktober Erlaubnis zur Ausführung einer zweiten Liefe
rung hiermit wieder aufge Es bleibt alſo nach wie von
verboten einem Haushalt mehr als einmal 2025 Ztr
Briketts auf Jahresſchein zu liefern

Verkehr mit Klefe
Die am 18 Oktober 1917 vom Bundesrat befchloſſene Ver

ordnung über Kleie aus Getreide beruht auf S 55 der Reichs
getreideordnung Sie behandelt zunächſt den Verkehr mit Kleie
die beim Ausmahlen des Getreides der Reichsgetreideſtelle den
Heeresverwaltungen und der Marineverwaltung anfällt und
überträgt die Preisfeſtſetzung hierfür dem Reichskanzler Ferner
trifft fie Beſtimmungen über den Verkehr mit jener Kleie die
den Kommunalverbänden und den Selbſtverſorgern zuſteht und
dieſen auf Verlangen zurückzugeben iſt Eine ergänzende Vor
chrift ergreift noch die Kleie die ſonſtwie in den Verkehr ge
racht wird Für Streitigkeiten die ſich aus der Uebernahme der

Kleie durch die vom Reichskansler beſtimmte Stelle ergeben iſt
ein ſchiedsgerichtliches Verfahren vorgeſehen das Schiedsgericht
wird von den Landeszentralbehörden beſtellt Als Verteilungs
ſtelle wird wie bisher die Bezugsvereinigung der deutſchen
Landwirte beſtimmt werden Für die Abgabe der Kleie aus
Brotgetreide an die Kommunalverbände ſind die bisher gelten
den Grundſätze wieder vorgeſehen Dieſe bieten einen wirtſchaft
lich gerechtfertigten Ausgleich zwiſchen den Bezirken mit größerem
Brotgetreideanbau und den Bedarfsbezirken an Brotgetreide
Entſprechend S 15 der Futtermittelverordnung darf Kleie außer
zur Verfütterung in der eigenen Wirtſchaft in Zukunft nur mit
Genehmigung der Reichsfuttermittelſtelle oder durch die Landes
futtermittelſtellen mit anderen Stoffen vermiſcht werden

Verkehr mit Zucker
Amtlich wird uns mitgeteilt Der Bundesrat hat unter dem

17 Oktober 1917 eine Verordnung erlaſſen die die Vorſchriften
die für den Zuckerverkehr im Betriebsjahr 1916/17 galten mit
kleinen Aenderungen auf die neue Zuckerwirtſchaft ausdehnt
Einer neuen Feſtſetzung bedurften die Preiſe für Rohzucker und
Verbrauchszucker die ſich nach den im Frühiahr d Js auf
2,50 Mk für den Zentner feſtgeſetzten Zuckerrübenvreiſen richten
müſſen Der Rohzuckerpreis iſt frei Magdeburg für 50 Kg
auf 23 Mark der Verbrauchszuckerpreis ab Magde
burg auf 36 Mark für den Zentner feſtgeſetzt worden

Lokaler Teil
Gründung eines Verbandes der Jugenögerichts

hilfen in der Provinz Sachſen
Man ſchreibt uns Die Straffälligkeit der Jugendlichen

nimmt in erſchwerendem 7 u Die Gründe dafür liegenauf der Hand Mangelnde ufft t und Erziehung in Schule
und Haus un verhältnismäßig hoher r mit dem die
Jugendlichen noch nicht recht umzugehen wiſſen und der ihnen
deshalb ſo oft zum Verderben wird Hineingeſtelltwerden in

den ſectge Dat für die die Kinder noch nicht den genügen
den ſittlichen Halt beſitzen das ſind einige der Begleiterſchei
nungen des Krieges die die Steigerung der Jugendkrimina
lität bedingen Sie droht bereits zu einer Gefahr für unſer
Volksleben zu werden ſo daß es an der Zeit iſt mit allen
Kräften das Uebel zu wenden Aus dieſer Erkenntnis hat
die deutſche Zentrale für Jugendfürſorge in Berlin auf ihrer
Kriegstagung im April dieſes Jahres einen Ausſchuß für
Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfe ins Leben gerufen
dem ſich eine entſprechende Organiſation in allen Provinzenund Landesteilen anſchließen on damit überall die Arbeit

der J e fe wirkſam zur Durchführung gebracht
werde damit vor allem durch die gegenſeitige Anregung und
den Austauſch der Erfahrungen die ſo wichtigen Beſtrebungen
immer mehr vertieft und ausgeſtaltet würden Auch in
unſerer Provinz haben bereits eine Reihe von Vereinen
Jugendgerichtshilfe getrieben Sie ſind mit geladenen Ver
tretern aus allen Teilen unſerer Provinz am Sonntag den
21 Oktober zu einer gemeinſamen Verſammlung in Halle
zuſammengetreten ar der die Gründung eines Provinzial
verbandes mit Halle als Vorort beſchloſſen wurde Zum Vor
ſitzenden wurde Geh Konſiſtorialrat D Feine Halle zum
ſtellv Vorſitzenden Stadtſchulrat Rord mann Magdeburg
zum Schriftführer Paſtor Hage Halle und Schatzmeiſter
Kreisſchulinſpektor Minck Merſeburg gewählt Den ge
nannten Herren wurde aufgetragen die weitere Organiſa

tion Hand W zn Vereinen haben ſi sher angeſchloſſen Aſchers
leben Erfurt Halle Magdeburg Merſeburg und Mühl
hauſen Der Oberpräſident Exzellenz von Hegel war perſön
lich erſchienen um ſeine Zuſtimmung zu der Gründung des
Provinzialverbandes zum Ausdruck zu bringen und ſeine tat
kräftige Unterſtützung in Ausſicht zu ſtellen

Die Luther Gedächtnis Ausſtellung
in der Moritzburg hat eine Reihe wertvoller Schaumünzen
aus dem ſtädtiſchen Muſeum zu Mainz erhalten und neu
ausgeſtellt Die Münzen zeigen ſämtlich den Kardinal
Albrecht Erzbiſchof von Magdeburg als Mainzer Kirchen
fürſten Die Ausſtellung hat dieſem großen Gegner Luthers
einen beſonders großen Platz eingeräumt weil Kardinal
Alb längere Zeit in Halle lebte und mit Luther manchen
weltgeſchichtlichen Schriftwechſel gepflegt hat

ie Ausſtellung iſt täglich geöffnet wochentags 10 bis
4 Uhr Sonntags 11 4 Uhr Der Eintritt iſt ſtets frei

Onkel Rohrſtuhl
fand im Apollotheater am Dienstag vor ausver
kauftem Hauſe unter fortgeſetzten Lachſalven ſeine Erſtauf
führung durch das Gebrüder Herrnfeld Enſemble

Ein Ball der böſen Buben bildet den ergötzlichen
Mittelpunkt um den die in ihrer Art unerreichte Komik
Anton Herrnfelds und Ferdinand Grüneckers im
ſtändigen Wettſtreit mit allen anderen Kräften der vorzüg
lichen Schauſpielgeſellſchaft die Ranken des Humors nimmer
müde flicht Und der Erfolg iſt ihnen ſicher

Das unfehlbar wirkende Spiel der Verwechslungen
ſchafft der Queckſilberſäule der Heiterkeit immer größeren
Grund zum Steigen Mit den Szenen r ſich die Witz
worte die komiſchen Begegnungen Nichts ſtört don Zug der
Fröhlichkeit die unaufhaltſam zunimmt

Bis ſchließlich alles lacht lacht und nochmals lacht Wer
ſollte denn auch ſolchem Aufgebet von Komit widerſtehen



Amkliche Brkannkmachungen

Bekanntmachung
daß die Beſtimmungen überMeer daran dingenigen eb Wirk Strick und Schuh

die Regelung de mitwaren auf den Zeiten dieſelbe Anwendung finden wie im

g Bee ne n Verebſorouns der vnter die Beſtimmung
fallenden V gren darf dader guch dort nur gegen einen von der

t eftellten Bezuasſchein erfolgenu Anterliegen außer ſonſtigen Maßnahmen
der Beſtrafung des Verkaufers und unter Umſtänden auch des
Käufers

Bekanntmachung
Nach einer Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt

gegen die Händlerin Luiſe Schützke geb Göde aus Halle
Mühlberg 4 durch rechtskräftigen Strafbeſehl des Kgl Amts
gerichts hier vom 13 9 1917 wegen Höchſtoreisüberſchreitung
für BVirnen eine Geldſtrafe von fünfundzwanzig Mark
oder fün Tage Gefängnis feſtgeſeht worden

Halle den 19 Oktober 1917
Die Polizeiverwaltung

Vektanntmachung
Gegen die Händlerin Jda Jähnert geb Markgraf aus

Halle Mittelwache 5 iſt durch rechtskräftigen Strafbeſehl des
Kel Amtsgerichts hier vom 15 September 1917 wegen ver
weigerter Abgabe von Weißkohl eine Geldſtrafe von fünfzehn
Mark oder fünf Tage Haft feſtgeſetzt worden

mr wen ue

Vekanntmachn eg
Nach einer Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt

gegen die ledige Jda Engler in Halle Große Gofenſtr 35
durch rechtskräſtigen Strafbefehl des Kgl Amtsgerichts hier vom
13 September 1917 wegen Höchſtpreisüberſchreitung von Birnen
und Nichtausfüllen eines Schlußſcheins eine Geldfrafe
fünfundzwanzig Mark oder fünf Tage Gefängnis feſt
geſetzt worden

Halle den 19 Oktober 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen die Handelsfrau Emilie Mart geb Kirſten aus

Halle Fleiſcherſtraße 16 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Kgl Amtsgerichte hier vom 6 September 1917 wegen über
mäbiger Preisforderung eine Geldſtrafe von zwanzig MarSalle den 20 Oktober 1917 oder vier Tage Gefängnis feſtgeſetzt wordenHalle den 19 Oktober 1917

Die Polizeiverwaltung Halle den 19 Oktober 1917
Vekanntmachnung

Nach einer Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt
gegen den Prokuriſten Paul Rathefeld in Halle Landwehr
ſtraße 7 durch rechtsträftigen Straſbefehl des Kl Amtsgerichts
hier vom 25 September 1917 wegen übermäßiger Preisforderung
Vergehens gegen die Verordnungen vom 23 Juli 1915 und
23 Märs 1916 eine Geldſtrafe von 1500 eintau e nd fünf
hundert Markt oder einhundert Tage Gefängnis feſt
geſetzt worden

Halle den 19 Oktober 1917

Die Polizeiverwaltung

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Noch einer Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts i

gegen den Handelsmann Otto Förderer aus Halle König
ſtraße 5 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kgl Amtsgericht
hier vom 17 September 1917 wegen übermäbiger Preisforde
rung für Aerfel eine Geldſtrafe von fünfzig Mark ode
zehn Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 19 Oktober 1917

Vekanntmachnng
Unterm 7 September 1917 iſt von hier aus veröffentlicht

worden daß der Handelsmann Louis Heynert Sophien
ſtraße 41 wegen Höchſtpreisüberſchreitung für Kirſchen mit

50 Mark beſtraft worden ſei Dieſe Bekanntmachung beruht
auf einer irrtümlichen Mitteilung der hieſigen Amts
anwaltſchaft weil der Handelcmann Heynert in der bezeich
neten Sache noch nicht endgültig beſtraft worden iſt

Halle den 19 Ottober 1917 Die PolizeiverwaltungDie PolizeiverwalkungDie Polizeiverwaltung

hält bis zum 12 NovPr of Frese täglich vorm 10 12 Vnr
in seiner Wohnung Muhlweg 45

Sprechstunde ab
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Am 22 Oktober verschied der
Wirkliche Geheime Ober Regierungsrat

Herr Regierungspräsident a D

Nikolaus V Werder
zu Sagisdortf Durch sein Hinscheiden ist unserer Gesellschaft
ein hochverehrtes Mitglied des Aufsichtsrates genommen Wir
verlieren in dem Verstorbenen einen aufrichtigen Gönner und
Berater dessen Andenken wir stets in hohen Ebren halten werden

Aufsichtsrat und Vorstanch
der

Familien Nachrichten
v
S
e
Uber i
and Meer

S

Viertel M jedes Hef 65 Pf
Der Jahrgang 1916 17
bringt den großen Roman

von
Georg Engel

Die Herrin
und ihr Knecht

zahlreiche Novellen undNaohrut henen erſter anFlötzhch und unerwertet starb olese Nacht yren ſortguſende Sdilde
d h Uhr unser heber Herzensjunge unser ein rungen der kriegeriſchen

ziger Sohn und Brüderchen unser kleiner e und
unterhaltende Artikel uſwBubi Prächtige Bilderſchmuck

der Sonnenschein des Hauses im zarten Alter à b atte Bu
von I Jahren

Dies zeigen an in tiefem Schmerz mit der

Unser heber unver gess ſicher Junge unser
und er Grosseltern Stolz und freude der

Vorschüer Emil Noack
wurde uns am Dienstag froh in Weissenfeis auf
dem Wege zur Schule durch Unglöcksfalt for
lem mer entrissen

Sahnhof Corbetha den 24 Okt 1917
in tiefstem Sohmerz

Familie Noacik
Die Beerdigung findet voraussichtiich am

Sonnabend nachmitteg auf dem Hordfriedhof in
Halie statt

e
e

handiungen und Poſtanſtalten
be Rummer durch jede Buch

ndiung oder von der Deutſchen
Verlags VBitte um stliies Beiielo nſtalt in Stuttgart c JPaul Leuschner und Frau nebst Tochter Wir haben einen schmerzlichen Voerſust erlitten c
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